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Mit Ideen nach Hause 
Ziele, Zukunft und Zusammenarbeit im MR-Team

D ie Weiterentwicklung der Ma-
schinenringe im Rahmen ih-
rer Strategie „MR 2020“ soll 

kein theoretisches Konzept bleiben. 
Vielmehr sind alle Betroffenen ge-
fordert, ihre Vorstellungen einzu-
bringen. Gemeinsam will man vor-
ankommen, gemeinsam die Ringe 
von innen heraus auf neue Anfor-
derungen vorbereiten und optimie-
ren. Dabei sollen die Fähigkeiten 
aller genutzt werden. 

MR-Fortbildung für 
Führungskräfte

In diesem Sinne investierten 19 
MR-Vorsitzende aus Niederbayern 
und der Oberpfalz zwei Tage in ein 
Managementseminar, das über das 
Bildungsprogramm des Bundesver-
bandes „MR aktiv“ angeboten wor-
den war. Unter dem Motto „Mein 
Ring unter der Lupe!“ standen die 
Ausrichtung des jeweiligen Ma-
schinenringes, aber auch Kommu-
nikation und Gesprächsführung auf 
dem Programm. 

„Dieses Training kann ich nur 
jedem Vorstand wärmstens emp-
fehlen. Oft ist man selbst so im 
Alltagsgeschehen gefangen, dass 
man vergisst innezuhalten und sei-
nen Betrieb, oder in unserem Fal-
le den Maschinenring, mit Abstand 
zu betrachten. Dabei ist es so wich-
tig, sich Anregungen für die wei-
tere Entwicklung zu holen und 
stetig an Verbesserungen zu arbei-
ten“, betont Georg Netter, Vorsit-
zender des MR Neumarkt plus und 
Gastgeber in Beilngries. Bereits 
für den Winter 2011 ist die nächs-
te Veranstaltung – dann in Amberg 
– festgesetzt.

Bewusst die 
Zukunft planen

„Entwickelt sich Ihr Ring eher 
zufällig oder planen Sie die Zu-
kunft Ihrer Organisation wohl-
überlegt mit einer Strategie?“, 
fragte Trainer Martin Horneber 
aus dem fränkischen Rosstal sei-
ne Semi narteilnehmer ganz provo-
kativ. „Je klarer ich weiß, was ich 
will, desto klarer kann ich dies an-
deren vermitteln. Machen Sie sich 
Ihre Visionen bewusst und entwi-
ckeln Sie daraus Ihre Ziele“, hob 
der Referent hervor.

Dabei sei es sinnvoll, sich zu-
nächst das eigene Unternehmen 
vor Augen zu führen. „Was zeich-
net Ihren Maschinenring aus?“, 
war deshalb eine der ersten Auf-
gabenstellungen. Hier zeigten sich 
die Vorsitzenden einig: Entschei-
dend sei vor allem, auf die Mitglie-
derwünsche einzugehen und eine 
hohe Arbeitsqualität zu bieten. 

„Wir sorgen zuverlässig für Be-

triebshilfe, vermitteln Maschinen 
und Arbeitsverfahren, fördern und 
betreuen Kooperationen, binden 
Lohnunternehmen ein und bieten 
kostengünstige Komplettlösungen. 
Unsere Mitglieder schätzen Ver-
lässlichkeit, eine prompte Erledi-
gung und eine gute Erreichbarkeit 
in der MR-Geschäftsstelle“, so der 
Tenor. Ebenso wurde das Enga-
gement der MR-Tochterorganisa-
tionen gewürdigt.

Im Ablauf des Seminars setzte 
Martin Horneber immer wieder 
Impulse. „Kurze Einschübe zur 
strategischen Unternehmenspla-
nung in den Bereichen Markt und 
Kunde, interne Abläufe, Team und 
Mitarbeiter und Finanzen vermit-
teln neue Erkenntnisse. Mir ist es 
jedoch ebenso wichtig, dass jeder 
Teilnehmer seine eigenen Fragen 
und Probleme einbringt und an 
diesen arbeitet“, unterstreicht der 
Coach. Martin Horneber, selbst 
Landwirtschaftsmeister und seit 
zehn Jahren Trainer der „entra Un-
ternehmerentwicklung“, ist durch 
seine Berufs- und Lebenserfahrung 
mit dem landwirtschaftlichen Um-
feld bestens vertraut. Er versteht 
es, strategisches Denken mit der 
Praxis zu verbinden.

In Kleingruppen 
Vorschläge erarbeiten

Entsprechend motiviert setzten 
sich die Vorsitzenden mit den künf-
tigen Herausforderungen ihrer Or-
ganisation auseinander. In Grup-
pen entwickelten sie Vorschläge 
zur Förderung qualifi zierter und 
spezialisierter Betriebshelfer und 
-helferinnen, zur Sicherung der Ar-
beitsqualität der Auftragnehmer, 
zur Verbundberatung und Koope-
ration mit anderen landwirtschaft-
lichen Organisationen sowie zur 
Förderung „nachwachsender Ener-
gien“ und zum Personalleasing.

Klaus Schmidt, stellvertretender 
Vorsitzender im MR Neumarkt 
plus, ist von Trainer und Ablauf 
des Seminars sehr angetan: „Dies 
waren für mich zwei gewonnene 
Tage. Besonders positiv empfand 
ich den intensiven Austausch mit 
meinen Kollegen. Man hat viel – 
auch über die Leistungen in ande-
ren Maschinenringen – erfahren, 
und kann nun mit neuen Ideen die 
eigene Selbsthilfeeinrichtung wei-
ter führen.“ 

Interessenten an weiteren Fort-
bildungsveranstaltungen wenden 
sich bitte an das Kuratorium Bay-
erischer Maschinen- und Betriebs-
hilfsringe (KBM) e. V. oder an den 
Bundesverband der Maschinen-
ringe (BMR) e. V., beide in Neu-
burg.  Veronika Fick-Haas

für KBM e. V., Neuburg

19 MR-Vorsitzende besuchten das MR-Managementseminar.


